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Der Kläger, ein Baumaschinenführer, meldete sich am 280 Januar 1954

bei dem Arbeitsamt Darmstadt arbeitsloso Auf seinen Antrag bewillig

te ihm das Arbeitsamt vom 40 Februar 1954 an Arbeitslosenunter—

stützung (Alu) für 156 Tageo Am 5„ Kai 1954 nahm der Kläger_bei der

Baugesellschaft August Lindemann die Arbeit wieder auf° Am 170 Mai

1955 meldete er sich wieder arbeitslos und beantragte am 180 Mai

1955, die Alu weiter zu gewähren° Nach der Arbeitsbeseheinigung

vom 14„ märz 1955 dauerte das Beschäftigungsverhältnis vom 50 Mai

1954 bis zum 14° Härz 1955; vom 70 Juni 1954 an war es wegen Krank-
heit unterbrochen; Lohn und Beiträge zur Sozialversieherung und

zur Arbeitslosenversicherung wurden bis zum 70 Juni 1954 gezahlto
Naeh der Bescheinigung der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Heins—

berg war der Kläger vom 8„ Juni 1954 bis zum 22° Dezember 1954

arbeitsunfähig erkrankt; nach seinen Angaben erhielt er vom 110 De-

zember 1954 an InValidenrente° Der beratende Arzt des Arbeitsamts

stellte eine Kinderung der Arbeitsfähigkeit um mehr als 66 2/5 v„H„
fest„ Das Arbeitsamt lehnte deshalb den Antrag, die Alu weiter zu

gewähren, durch Verfügung vom 310 Kai 1955 abo Den Widerspruch des

Klägers wies die Üiderspruchsstelle des Arbeitsamts am 500 Juni

1955 zurück° @ 88 Abs° 5 aoFo des Gesetzes über Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung (AVAVG) sei nicht anwendbar; die Ar—
beitsunfähigkeit sei erst eingetreten‚ nachdem die Anwartsehaft

auf Alu erfüllt gewesen sei°

Das Sozialgericht (SGO) wies seine Klage durch Urteil vom 210 No—

vember 1955 ab° Der Kläger sei erst nach dem Erwerb der_Anwart-
schaft arbeitsunfähig geworden; er habe in den letzten 12 Monaten

vor seiner Arbeitslosmeldung am 170 Mai 1955 auch nicht 26 Wochen
in einer versicherungspflichtigen Beschäftigung gestanden° Beru—

fung wurde zugelasseno

Die Berufung des Klägers wies das Landessozialgerieht (LSGO) durch

Urteil vom 21„ März 1956 zurücko Aus dem Hinweis auf 5 95 Abs° 1

hinter dem Wort "Arbeitslosmeldung" sei nicht zu schließen, daß

5 88 Abs° 5 AVAVG den Erwerb einer Anwartsehaft voraussetze; die—

ser Hinweis beziehe sich nur auf den Zeitpunkt der Arbeitslosmel-

dung, nach dem die Frist von 12 Konaten zu berechnen seio Das er-

gebe sich aus der Stellung des Hinweises und dem Ausnahmecharakter

des @ 88 Abs„ 35 Es könne dahingestellt bleiben, ob durch die am
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50 Mai 1954 begonnene Beschäftigung eine neue Anwartschaft erfüllt

sei oder ob noch ein Anspruch auf Alu aus der früheren Anwartschaft

besteheo Jedenfalls sei 5 88 Abs° 3 AVAVG schon deswegen nicht ann

zuwenden‚ weil die versicherungspflichtige Beschäftigung des Klä—

gers in den letzten 12 Honaten vor der Arbeitslosmeldung am 170

Kai nicht mindestens 26 Wochen gedauert habe° Sie habe mit dem

Wegfall des Lohnes an 70 Juni 1954 aufgehört; die Arbeitsunfähig-

keit habe auch nicht nur kurze oder unerhebliehe Zeit bestanden;

versicherungspfliehtige Beschäftigungen‚ die nicht in den letzten

12 Honaten vor der Arbeitslosmeldung liegen, dürften nicht berück—

sichtigt werden° Revision wurde zugelassene

Das Urteil wurde dem Kläger am 15„ Juni 1956 zugestellt; am 270

Juni 1956 legte er Revision ein° Br beantragte‚ das angefochtene

Urteil und die Bescheide der Beklagten aufzuheben sowie die Be—

klagte zu verurteilen„ Alu für 81 Tage‚ mindestens für 78 Tage?

zu zahlen; hilfsweise beantragte er, die Sache zur erneuten Ver—

handlung und Entscheidung an das LSG° :urüekzuverweisen° Maßge-

bend sei die Arbeitslosmeldung von 17° Kai 19550 Zwar habe das

Beschäftigungsverhältnis vom 5„ Kai 1954 bis zum 14; Kärz 1955
gedauert; Beiträge seien aber nach dem 70 Juni 1954 nicht mehr

entrichtet, eine neue Anwartsehaft sei nicht erfüllt werden„ Da

der alte Anspruch nicht erschöpft sei? könne er den Rest‚ min—

destens aber Alu für 78 Tage beanspruchen° Bei der Brage, wie

lange die Arbeitsleistung unterbrochen gewesen sei und ob das

Beschäftigungsverhältnis während der Arbeitsunfähigkeit trotz

Wegfall des Entgeltes fortbestenden habe, habe das LSG° nicht

beachtet‚ daß der Kläger schon vor der ersten Arbeitslosmeldung

jahrelang bei der Baugesellschaft Lindemann beschäftigt
war„ In—

soweit habe es den Sachverhalt nicht aufgeklärt; '

Die Beklagte beantragte9 die Revision zurückzuweisen° Aus Ent—

stehungsgeschichte, Begründung und Zweck des 5 88 Abs„ 5_AVAVG
aoF„ ergebe sich, daß unter der Arbeitslosmeldung im Sinne die—

ser Vorschrift die Arbeitslosmeldung zu verstehen sei? die dem

Erwerb der Anwartsehaft folgeo

' IIo '

Die Revision ist zulässig, aber nicht begründeta

fähigkeit (@ 87 AVAYG mil)° Arbeitsfühig im Sinne des 5 87 ist?

wer imstande ist, durch eine Tätigkeit, die seinen Kräften und

Zu den Voraussetzungen des Anspruchs auf Alu gehört die Arbeits—

Fähigkeiten entspricht und ihm unter billiger Berücksichtigung

seiner Ausbildung und seines isherigen Berufe zugenutet werden,
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kann, aenig stens ein Irittel dessen zu erwerben, was geistig und

körperlich gesunde Fe sonen d rselben Art mit Lhnlichor Aus—.;

bildung in derselben Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen

(@ 88 Abs° 1 AVAVG a„Fo)o Hat aber ein Arbeitnehmer in den letzten

12 Hensten vor der Arbeitslosrel€tfg (@ 95 Abs“ 1) während 26 Wo-
chen oder‚ wenn das Arbeitsentgelt nach Konaten bemessen war‚ wäh-
rend sechs Konaten in einer v rsicherungspflichtigen Beschäftigung

gestanden9 so darf er nur dann als arbeitsunfähig angesehen wer—
den, wenn sich sein körperlicher Oder geistiger Zustand nach dem

Ausscheiden aus der Besehäf tigung so verändert hat daß die
Voraussetzungen des 5 88 Abs° 1 nicht mehr vorliegen (@ 88 Abso 5

Satz 1 AVAVGaoFo)° In diesem Halle gilt der Arbeitslose als ar—
beitsfühig, hat aber nur Anspruch auf Alu für insgesamt 13 Wo—

chen (@ 88 Abso 4‚ 99 Abs° 1 Satz 1 AVAVG aola)o Der Hinweis auf
5 95 Abso 1 AVAVGbezieht sich nicht, wie das LSG° angenommenhat,
auf den gg;teunkt.der Arbeitslosmeldung; er bezeichnet die für
5 88 Abso 3 Satz 1 AVAVG maßgebende Arbeitslosmeldung und macht

deutlich, daß dies dieselbe Ar beits losmcldung is t wie in 5 95

Abs„ 1 AVAVG° Für die Berechnung der Rehmenfrist und der Anwart—

schaftszeit nach 5 95 Abs„ 1 AVAVG ist aber stets von dem Tage

auszugehen, an dem sich der Arbeitslose bei dem zuständigen Ar—

beitsamt "erstmals" (so Iessung des AVAVG vom 12 0 Oktober 1929)

meldet; nur nach dieser Arbeitslosmeldung si nd die Rehmenfrist

und die Anwert schaft zu berechnen (Grunde Mt liche Entscheidungen

des RVA‚ Hr„ 3551, AHO.1929 80 IV 554; Hro 57209 AMD 1950, So IV
195 und Hr„ 5721, AI° 1930, 80 IV 196)3 Als Arbeitslosmeldung

im Sinne des 5 88 Abs° 5 Satz 1 AVAVG a„Fo ist daher die anzu—
sehen, welche die Alu in Lauf gesetzt hat° Zwar bedarf es nach

jeder Unterbrechung der Alu durch Arbeitsunfähigkeit oder durch
Zwischenbeschäftigungen einer erneuten Arbeitslosmeldung (Grund-

sätzliche Entscheidung 1M1 5200„AN„ 1938, 80 IV 210) rbeits—
losmeldung im Sinne des 5 95 Abs° 1 und damit des @ 88 Abs° 3

Satz 1 AVAVG soF„ bleibt aber die erste Arbeitslosmeldung, welche

die Alu in Lauf gesetzt hat, solange'eine neue Anwartschaft nicht

erfülltvisto

Dies folgt auch aus der EntstehungSgesehichte und dem Zweck der

Vorschrift° Nach 5 88 Abs„ 3 AVAVG vom 160 Juli 1927 (RGBlO I
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S„ 187) hat ein Aroeitnehmer, für den während 26 Wochen Beiträge

zur Arbeitslosenversicherung entrichtet werden sind, nur dann

als arbeitsunfähig angesehen werden können9 wenn sich sein kör—

perlicher oder geistiger Zustand nach dem Ausscheiden aus der

Beschäftigung, während der die Beiträge entrichtet werden sind„

so verändert hat, daß die Voraussetzungen des 5 88 Abs„ 1 nicht

mehr vorliegen° Seit dem 10 November 1929 ist diese Ausnahme

davon abhängig, daß der Arbeitnehmer "in den letzten zwölf

Hönaten vor der Arbeitslosmeldung (@ 95 Absc 1 Satz ) während
26 Wochen oder sechs Monaten in einer versicherungspflichtigen

Beschäftigung gestanden hat" (@ 88 Abs„ 3 Satz 1 AVAVG in der

Fassung des Gesetzes von 12° Oktober 1929 —RGBl„ l 80 162 —)°

In 5 95 Abso 1 Satz 2 AVAVGist damals bestimmt gewesen„ der für
den Erwerb der Anwartschaft maßgebendc Zeitraum müsse "dem Tage

unmittelbar vorausgehcn‚ an den sich {er Arbeitslose als sol—

cher bei dem zuständigen Arbeitsamt erstmals meldet (Arbeits-

losmeldung)", Der Hinweis bedeutet,.daß diese Arbeitslosmeldung

auch für 5 88 Abs„ 3 Satz 1 AVAVG aoFo maßgebend sein soll()

Zwar ist in der hier anzuwendenden Fassung des @ 88 Abso 5

Satz 1 AVAVG nur auf S 95 Abs° 1 verwiesen9 der lediglich aus

dem Satz besteht: "Die Anwartschaft ist erfüllt9 wenn der Ar—

beitslose in den letzten zwölf Konaten vor der Arbeitslosmel—

dung wenigstens 26 Toehen in einer versieherungspfliehtigon

Beschäftigung gestanden hat“; auch ist der Begriff dieser Ar—

beitslosmeldung nicht mehr gesetzlich bestimmt„ An der Rechts-

lage hat sich jedoch nichts geänderte Der Hinweis auf @ 95

Abso 1 bei dem Wort “Arbeitslosmeldung” genügt9 um deutlich

Zu machen, daß für 5 88 Absc 3 Satz 1 AVAVG die gleiche Ar—
beitslosmeldung maßgebend sein soll° Bas ist aber nur die9 wel—

che die Alu in Lauf sotztn

Zweck des 5 88 Abso 5 Satz 1 AVAVG ist es, zu verhüten9 daß
Arbeitsunfähige für versieherungspflichtig erklärt und zu Bei—

trägen herangezogen, bei eintretender frbeitslosigkeit aber

von der Alu ausgeschlossen werden, auch wenn sich ihr körper—

licher oder geistigcr Zustand seit dem Verlust der Arbeitsstelle
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nicht geändert hat, Deshalb erschien es notwendig, ähnlich zu

verfahren wie bei der formalen Kassenäugehörigkeit nach 5 213

EVO, Kur tatsächliche Änderungen des körperlichen oder geistigen
Zustandes, die nach dem Ausscneidcn aus der Beschäftigung ein—

getreten sind, sollten berücksichtigt werden (vgl° Reichstags—

drucksachel‘iro 2885, III, Wahlperiode 1924/27 S, 85), Wer da—

mals ie Beiträge zur Arbeitslosenversicherung für 26 Wochen

ordnungsmäßig entrichtet oder später in den letzten zwölf Ho-

aten vor der Arbeitslosmeldung eine versicherungspflichtige

Beschäftigung von 26 Wochen oder sechs Monaten nachgewiesen hat,

sollte, auch wenn er während dieser Beschäftigungen nicht ar—

beitsfähig gewesen ist, Alu erhalten, wenn sich sein körper—

licher oder geistiäer Zustand nach dem Ausscheiden aus der Be—
schäftigung nicht verschlechtert hat° Insoweit enthält 5 88

Abs° 3 Satz 1 AVAVGaoF„ eine Ausnahmevon 5 88 Abs, 1 zu Gun—
sten des Arbeitslosen° Ihm darf die Alu nicht deshalb versagt '

werden, weil er schon während einer der Arbeitslosmeldung vor—
ausgehcnden versicherungspflichtigen Beschäftigung nicht ar—

beitsfähig im Sinne des @ 88 Abs, 1 AVAVG gewesen ist, Es kommt

zwar nicht darauf an, ob der Arbeitslose schon bei Beginn die—

ser versicherungspflichtigen Beschäftigung objektiv arbeitsun-

fähig gewesen oder es erst in deren Laufe geworden ist, Jeden—

falls soll aber der Schutz des 5 88 Abso 3 Satz 1 nicht mehr gele

ten, wenn sich der Zustand des Arbeitslosen nach dem Ausscheiden

aus dieser Beschäftigung so verschlechtert, daß Arbeitsfähigkoit

im Sinne des @ 88 Abs" 1 AVAVG nicht mehr vorliegt (vglo Grund-

sätzliche Entscheidungen Hro 3958 AH, 1931 8° IV 43 und Nr, 3873

AU, 1930 80 IV 448)° Den Grundgedanken des 5 88 Abs° 3 Satz 1
wide‘spräche es, diesen Schutz zu gewähren, wenn die Arbeitsun—

fähigneit nach der ersten Arbeitslosmeldung während einer

‚Zwischenbeschäftigung eingetreten ist, nach der sich der Arbeits—

lese nicht erstmals, sondern wieder gemeldet hat,

Für die Voraussetzungen des 5'ss Abs° 3 Satz 1 AVAVG-ist also
im vorliegenden Fall nicht die Arbeitslosmeldung vom 170 Mai

1955 maßgebend; bei der Arbeitslosmeldung am 280 Januar 1954,
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welche die Alu in Lauf gesetzt hat, ist der Kläger aber ar—
beitsfähig im Sinne des-@ 88 Abso 1 AVAVG a„F„ gewesen° Erst

nach dem Ausscheiden aus der vor dieser Arbeitslosmeldung lie—

genden Beschäftigung hat sich sein Zustand so verschlechtert9

daß die Voraussetzungen des 5 88 Abs° 1 nicht mehr vorgelegen

haben„ Die Alu ist deshalb_zu Recht nicht weiter gewährt wor—

den() Ist & 88 Abs„ 3 Satz 1 AVAVGnicht anzuwenden, so darf
sie auch nicht für 13 Wochen (55 88 Abs„ 4, 99 Abs„ 1 Satz 1

AVAVG aoFo) gewährt werden, und es korzt auch nicht darauf an‚
ob das am 50 Kai 1954 begonnene versicherungspflichtige Be—
sehäftigungsverhältnis trotz der Arbeitsunfähigzeit des Klä—

gers fortbestandcn hate

Das angefochtene Urteil ist zwar nicht in der Begründung, aber
im Ergebnis richtige Die Revision ist sonaeh nicht‚begründet;

sie ist deshalb zurückzuweisen (@ 170 Abs° 1 Satz 1 SGG)n

Die Entscheidung über die Kosten beruht auf 5 193 SGG„
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